| 


mit Ausnahme des Sonntags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. das bün: illuſtrirte 
wipblatt „Thorner Lebenstropfen.“ 
Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädtg, war für Bode 
gorz, Moder und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Abonnements⸗ Einladung. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel erſuchen wir, das 


Abonnement auf die 
Zeitung“ 


Feſcheint wöchentlich ſecht mal Abende 
| 


„Thorner 
mit illuſtrirtem Unterhaltungs-Blalt, 
recht bald zu erneuern, damit Unregelmäßigkeiten in der Zus 
ſtellung der Zeitung vermieden werden. 
Beſtellungen auf die 
ME” „Shorner Zeitung“ ug 

nehmen entgegen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten, Landdriefträger, 
unſere Depots und die 


| Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


— 


— — ñ— ——— — 2 
K. Zur Kaiſerbegegnung in Aöbazia. 
In dieſen Tagen findet in Abhazia, dem herrlich an dem 
maleriſchen Ufer des adriatiſchen Meeres g u öſtexreichiſchen 
Seebade, wo die deutſche Kaiſerfamilie zur Frühjahrskur weilt, 
die Begegnung zwiſchen den Kaiſern von Deutſchland und von 
Oeſterreich ſtatt. Wenn nun auch dieſer Beſuch zunächſt ein Akt 
der Gaſtfreundſchaft iſt, welche dem Kaiſer Wilhelm ger und 
freudig auf öſterreichiſchem Boden von dem durchlauchligſten 
Landesherrn gewährt wird, ſo gilt dieſe Kaiſerbegegnung doch 
ohne Zweifel auch der weiteren Stärkung des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Bündniſſes und den hohen Zielen, welche dieſer Bund ver⸗ 
folgt. Alle Welt weiß, daß die Alliance Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs, welcher ja auch Italien angehört, ohne jede ehrgeizigen, 
eroberungsluſtigen Pläne iſt und nur die C. gung des Friedens 
will. In dieſem Frühjahre gilt nun aber der Friede Europas, 
bank der umſichtigen, feſten und friedlichen Politik der genannten 

drei Großmächte und auch dank der weſentlichen erung der 
deutſch-ruſſiſchen Beziehungen, als ganz beſonders ſicher, und es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das große europäiſche Friedenswerk, 
| von Deutſchland, Oeſterreich und Italien ausgehend, einen neuen 
großen Fortſchritt macht, indem vielleicht eine vierte Großmacht, 
wenn auch keinen Anſchluß, ſo doch eine Annäherung an den 
Dreibund ſucht. Wenn man bedenkt, daß der Kaiſer Alexander III. 
von Rußland durch den von dieſem unumſchränkten Herrſcher 
ſelbſt gewollten deutſch⸗ruſſiſchen Handelspertrag einen außer⸗ 
ordentlichen Beweis ſeiner Friedensliebe gegeben hat, ſo liegt 
wohl auch der Gedanke nahe, daß Rußland einen näheren An⸗ 
ſchluß an die alten Monarchien Europas ſucht. In dieſer Hinſicht 
wäre aber vor allem eine Verſtändigung zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich nöthig, denn die ſtreitigen Punkte in der Machtſphäre 
der Kaiſerreiche find nicht zwiſchen Deutſchland und Oeſterxeich, 
ſondern zwiſchen Rußland und Oeſterreich an der unteren Donau 
und auf der Balkanhalbinſel vorhanden. Es wäre natürlich zu 
gewagt, wenn man ſchon jetzt über eine Verſtändigung der Groß⸗ 
mächte und beſonders Oeſterreichs und Rußlands über die Fragen, 
welche ſich auf die Zukunft Bulgariens, Serbiens und Bosniens 
beziehen, Gedanken ausſprechen ſollte, aber wenn dies unter der 
freundſchaftiichen Vermittelung Deutſchlands geſchehen würde, daß 
Rußland und Oeſterreich über die im Orient noch ſtreitigen 
Punkte ſich verſtändigten und zwar derartig verſtändigten, daß dadurch 


Mit und bei Kronprinz Rudolf von Oeſterreich. 
(Mit ungedruckten Briefen des Kronprinzen.) 
Von Prof. Dr. H. Brugſch⸗Paſcha. 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

5 a; bon die Hinterlaſſenſchaft feiner Briefe Hurchblättere 
n der Abſicht, 
empfinde ich Bedenken bei der Vorſt daß ſeine Zeilen mit 
wenigen Ausnahmen mich ſelber zum . 
Lobſpruche haben, wie fie dem für Freundſchaft fo empfänglichen 
Herzen ihres Urhebers entſprangen. wähle deshalb die 
folgenden Briefe aus, weil ſie in ihrer Faſſung die Gefühle natür⸗ 
er Beſcheidenheit nicht allzuſehr verletzen. 

932 . „Lieber Freund! 

. „Innigſten Dank für die Ueberſendung des ſchönen Werkes 
„über die egyptiſchen Alterthümer und für den reizend geſchrie⸗ 
„benen Text, der mich ſehr intereſſirt, und den ich mit Stolz 
„verwenden werde bei meinem Buche über meine Reiſe. 

„Ich habe vor einigen Tagen die Schilderung unſerer ganzen 

„Expedition begonnen, und denke, daß dieſes Werk viel Zeit und 
„Mühe in Auſpruch nehmen wird, da es alle Momente der Reife 
„detaillirt behandeln ſoll. 

„Zu pers größten 
„daß Sie leidend find, das hat für aber eine ſchöne 
„Seite, denn dann kommen W a. 


„recht bald zu uns nach 
Ende Juli hier, auch ich werde 


„Meine Frau bleibt nur bis 
„ab und zu zwiſchen hier und Salzburg herum fahren, daher 
rer Kur nach 


„wäre es ſehr ſchön, wenn Sie ſchon vor Beginn 
„Prag kommen würden, doch walt fur einige Lage, und Sie 
„müßten bei uns wohnen. ö 


N 
8 


garde auf Befehl des Kaiſers zu den Hochzeitsfeſtlichkeiten nach 


Grund des Dictaturparagraphen das fernere Erſcheinen der ſoci⸗ 


eine Auswahl derſelben hier zu veröffentlichen, N 
d 


„Arbeit dringend benöthige, nach Prag zu ſenden; es iſt das 


Bedauern entnehme ich Ihrem Briefe, 0 


3 


Msdaction und Gxrpedition Bürkerfir. 39. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


segründet 1760. 


— — 


Donnerſtag, den 29. 


auch die ruhige Entwickelung der Balkanſtaaten gewährleiſtet 
wird, ſo könnte dieſes Jahr unſerem einſt ſo ſchwer von Krieg | 
und Kriegsgefahr heimgeſuchten und bedrohten Erdtheile den 
Beginn einer glänzenden Friedenära bringen, wie fie die Welt 
noch nicht geſehen hat, denn eine ſolche friedliche Periode würde 
dann getragen von dem feſten Willen waffenſtarker Großmächte, 
an deren ehernen Friedenswällen alle Anſchläge der Kriegsſchürer 
zerbrechen müßten. Und alle frei werdende Kraft und Arbeit 
der Geiſter und der Hände, der Intelligenz und des Kapitals 
könnte ſich dem Ausbau des großen Kulturwerkes widmen, welches 
dazu dient, die Menſchheit zu veredeln. 


Veutſches Reich. 

Der Depeſchenwechſel zwiſchen Raifer Wilhelm und 
dem garen. Der „Hamb. Korr.“ hält trotz der Ableugnung 
der „N. A. 3.“ feine Meldung über das Telegramm des Kaiſers 
von Rußland, in der dieſer für den Herbſt die weitere Erörterung 
der Frage der gegenſeitigen Beziehungen, und zwar von Perſon 
zu Perſon in Ausſicht geſtellt habe, aufrecht. Die Meldung ſei 
ihm von einer Seite zugegangen, an deren Zuverläſſigkeit zu 
zweifeln er keinen Grund habe. Sehr bald werde ſich zeigen, 
daß die Annäherung erfolgt ſei. 

Der Prinzregent von Bayern hat am Grün⸗ 
donnerſtag wie alljährlich in München an den zwölf älteſten 
Männern die Ceremonie der Fußwaſchung vollzogen. Unter den 
zahlreichen Zuſchauern befanden ſich auch die Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen. Der Regent begoß den entblößten Fuß eines jeden und 
trocknete ihn mit einem vom Oberhofmarſchall überreichten Tuche, 
a der anweſende Stiftspropft einen Kuß auf jeden Fuß 
drückte. 

Die Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen iſt zum Beſuch 
am herzoglichen Hofe in Altenburg eingetroffen. 

Fürſt Bismarck wird, wie es heißt, in dieſem Jahre auch 
in Bad Brückenau Kuraufenthalt nehmen 

Beim Reichskanzler Grafen Caprivi fand am Dienſtag 
ein Frühſtück ſtatt, an dem u. a. verſchiedene Beamten der obe rſten 
Reichsbehörde theilnahmen. Der Reichskanzler beſichtigte Dienſtag 
das neue Reichstagsgebäude. 

Der ruſſſiſche Thronfolger wird, jo meldet die „K.⸗Ztg.“ 
aus Petersburg, bei der Hochzeit des Großherzogs von Heſſen in 
Koburg einer der Brautführer ſein und die Prinzeſſin Alice von 
Heſſen führen. Dieſe Nachricht gebe zu allerlei Vermuthungen 
Anlaß. Eine große militäriſche Deputation wird ſich als Shren⸗ 


Koburg begeben. 

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat den Schneider⸗ 
meiſter Dowe aus Mannheim benachrichtigt, daß die Gewehr⸗ 
Prüfungskommiſſion in Spandau ermächtigt ſei, die von Dowe 
erfundene Plaßpatrone einer Prüfung zu unterziehen. Gleich 
zeitig wird aber betont, daß das allgemeine Kriegsdepartement 
irgend welche Verpflichtungen nicht eingeht. Vor allem heißt es, 
daß die neu erfundene Platzpatrone nur dann auf Annahme zu 
rechnen hat, wenn ſie, abgeſeſehen vom Koſtenpunkte, noch ſonſtige 
Vorzüge gegenüber den im Gebrauch befindlichen beſitze. 

Der Statthalter in Straßburg i. E. verbot auf 


aliſtiſchen „Mülhäuſer Volks⸗Zeitung“ wegen Beſchimpfung Kaiſer 
Wilhelm's I. 


Rom Verhandlungen über die Einrichtung neuer Bisthümer in 


* 
Rudolf. 


„Prag, 7. Juli 1 
N 1 er 
„Innigſten Dank für Ihren Brief und Ihren Beſuch, der 
„uns ſehr gefreut hat; ich war jo froh, Sie, durch leider nur jo 
„wenige Stunden, doch etwas wieder ſehen zu können. Hoffent⸗ 
„lich ſchlägt Ihnen Ihre Kur in Teplitz immer gleichmäßig gut an. 
„Wir waren in Reichſtadt, wo wir recht angenehme Tage 
„in etwas beſſerer Luft verlebien. f 
„Morgen reiſen wir für längeren Aufenthalt nach Salzburg. 


reund! 


„Ich bitte Sie alſo, alle Sachen, die Sie mir ſchicken, auf 4 


„die ich mich ſehr freue und welche ich in der That für meine 


„ſicherer; Spindler ſchickt fie dann zu mir nach Salzburg. 
„Mit den herzlichſten Grüßen 


Ihr 
Rudolf. 

„Prag, 19. Juli 1881.“ 
» „Lieber Freund! 
I „Innigſten Dank für die Ueberſendung der ſchönen Photo⸗ 
„graphien, der e e Briefe des L.. .. und der Abhand⸗ 
„lung, beſſer geſagt Ueberſetzung der denkwürdigen Inſchriften, 
pe ich in meinem geſchriebenen Werke vortrefflich verwenden 

n. 


! „Sie haben mir abermals eine 1 große Freude bereitet, 
„für die ich Ihnen nicht genug danken kann. 8 


„jetzt Jagden halber hier und Sie können 


| „halten hat, jo bin ich dankbar 


eikun 


Anzeigen⸗Preiz: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der rg und in der Buchhandlung 
Walter Lambeok, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 
Grahlow und Herrn Kaufmann B. Meyer, für Fulmſee in der Buche 
handlung des Herrn E. Baumann. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗ Expeditionen. 
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Aachen und Kanten gepflogen. Die „R. V.,.“ giebt die Meldung 
ſelbſt unter Vorbehalt wieder. l 

Miniſterialdirektor Sachße im Reichspoſtamt hat ſeinen 
Abſchied genommen. 

Die Getreuen von Jever, welche am Geburtstage Fürſt 
Bismarcks mit ihren 101 Kiebitzeiern erſcheinen, erhalten durch 
die Getreuen von Liegnitz inſofern Mitbewerber, als in Liegnitz 
beſchloſſen wurde, die weithin berühmten Möwen⸗Eier des Kunitzer 
Sees bei Liegnitz in 101 Exemplaren dem Alt⸗Reichskanzler über⸗ 
weiſen zu laſſen. Ein Gedicht in ſchleſiſcher Mundart wird die 
Geburtstagsſpende begleiten. 

Der „Reichs anzeiger“ macht auf einen Erlaß des 
ruſſiſchen Finanzminiſters aufmerkſam, in dem behufs Erleichte⸗ 
rung des Handelsverkehrs Beſtimmungen über die Beibringung 
von Urſprungszeugniſſen bei Einfuhr deutſcher Waaren nach Ruß⸗ 
land bekannt gegeben werden. Danach ſind Waaren, deren deutſcher 
Urſprung beſcheinigt iſt, zu den in den Verträgen mit Deutſchland 
und Rußland vereinbarten Zollſätzen abzufertigen. Die Urſprungs⸗ 
zeugniſſe können von ruſſiſchen Geſandtſchaften, Konſulaten und 
Konſularagenten, ſowie von deutſchen Handelskammern, Kommunal⸗ 
und Polizeibehörden oder auch von deutſchen Zollämtern ausge⸗ 
fertigt werden. Bei indirekter Einfuhr fällt die Vorlage der Fak⸗ 
tura des Fabrikanten für deutſche Waaren fort; ebenſo wird die 
Vorlage einer von dem Ausgangszollamte des Durchfuhrlandes 
ausgeſtellten Beſcheinigung darüber, daß die Waaren von ihrem 
Eintritt in das betreffende Land ab ununterbrochen unter Kontrolle 
der Zollbehörden geweſen ſind, nicht gefordert. Die Vorlage der 
Urſprungszeugniſſe kann bei der Einfuhr der Waaren, bei der 


Abgabe der Zolldeklaration, endlich auch binnen 3 Wochen und 


beim Zollamte zu Tiflis und den Zollämtern an der Oſtküſte des 
Schwarzen Meeres binnen eines Monats nach Eingang der Waaren 
erfolgen. 

Die Einnahmen der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung weiſen gegen den Februar des Vorjahres ein Plus von 
587747 M. auf, ſo daß die Mehreinnahmen aus den erſten 11 
Monaten des Etatsjahres ſich bei der Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung auf 9137044 M. belaufen, Bei den Reichseiſenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen ergab der Februar d. J. gegen den Februar 
des Vorjahres ein Plus von 371000 M., ſo daß die Mehrein⸗ 
nahmen in den erſten 11 Monaten dieſes Etatsjahres gegen das 
Vorjahr 2890000 Mark betragen. 

Die im Reichseiſenbahnamte aufgeſtellte Ueberſicht der 
Betriebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen für den Monat Februar 
d. J. ergiebt für die 70 Bahnen, die ſchon im entſprechenden 
Monate des Vorjahres im Betriebe waren und zum Vergleich 
herangezogen werden können, mit einer Geſammtbetriebslänge von 
38050,90 Kilom. Folgendes: Im Februar betrug die Einnahme 
a. aus dem Perſonenverkehr im Ganzen 19042137 Mark oder 
780968 Mk. mehr als im gleichen Monat des Vorjahres, auf 
1 Kilom. Betriebslänge 510 Mk. oder 2.82 Proc. mehr. b. Aus 
dem Güterverkehr: im Ganzen 64027941 Mk. oder 210732 
Mk. weniger, auf 1 Kilom. Betriebslänge 1686 Mk. oder 1,63 
Proc. weniger als in demſelben Monate des Vorjahres. 

Auszeichnung des Maſchinen perſonals der „Brandenburg.“ 
Wie der Reichsanzeiger meldet, hat der Kaiſer den nachbenannnten 
Ingenieuren und Mannſchaften des Maſchinenperſonals des Panzer- 
ſchiffes „Brandenburg“ folgende Auszeichnungen verliehen, und 
zwar: Den Kronenorden 4. Kl.; den Maſchinen⸗Unteringenieuren 
Krauſe und Weber, und dem Zivil-Oberingenieur Blumenthal 
vom „Vulkan“; das Allgemeine Ehrenzeichen: Dem Obermaſchi⸗ 


„Wir ſind vom Hochgebirge wieder heimgekehrt, da meine 
„Frau jetzt nicht mehr reiſen ſoll, der Herbſt ſtellt ſich allmählich 
„ein und die Luft in Prag iſt nicht mehr heiß, im Gegentheil 
„manchmal ſogar recht kühl. 

„Der Großherzog von Toskana und Baron Saurma ſind 
ſich denken, wie ſehr 
„die 3 egyptiſchen Erinnerungen wieder durchgeſprochen 
„werden. 

„Die neuen Funde bei Theben 
„mit großem Intereſſe verfolgt und 


habe ich in den Zeitungen 
daraus erſehen, daß Ihr 


„Bruder dabei eine bedeutende Rolle ſpielte. Hoffentlich wird es 


„mir bald wieder vergönnt ſein, Sie wiederzuſehen. 
„Nochmals innigen Dank und herzlichſte Grüße von 


Ihrem 
Rudolf. 
„Prag, 31. Auguſt 1881.“ f 
„Lieber Freund! 

„Innigſten Dank für Ihren Brief, der mich ſehr freute; 

e Dank aus ganzem Herzen für die Widmung Ihres 
„Werkes. 

„Meinen Namen an der Spitze einer Arbeit aus der Feder 

„eines Gelehrten und Forſchers im vollen, ſchönſten Sinne des 


„Wortes zu wiſſen, gereicht zur Freude und zur Ehre. 


„Wenn Sie mein beſcheidenes Elaborat erfreut und unter⸗ 
für das Lob, das Sie demſelben 
„angedeihen ließen. i N 
„Mit innigſten Grüßen 
Ir 1 
„Prag, 22. Oktober 1881 In 


niſten Eckerlein, dem Maſchiniſten Zimmermann, den Feuermeiſtern 


Fiſcher und Höpfner, den Oberfeuermeiſtersmaaten Preiſigke, Tjaden, 
Schmidt und Görnandt, den Feuermeiſtersmaaten Strehlke und 
Kutſcher und dem Obermaſchiniſten⸗Applikanten Thäns; ſowie die 
Rettungsmedaille am Bande: Dem Maſchinen⸗Unteringenieur 
Möhmking. 

Am Tage des Inkrafttretens des deutſch⸗-ruſſiſchen 
Handelsvertrages ſind bei den preußiſchen Grenzdörfern Upidami⸗ 
ſchken und Pablindzen von höheren ruſſiſchen Beamten aus Wilna 
die Uebergangspunkte feſtgeſtellt worden. 

Nach dem Miliät rpenſionsgeſetz vom 22. Mai 
vorigen Jahres erhalten die Militärpenſionaire, welche im 
Staatsdienſte eine Civilpenſion erdient haben, an Stelle dieſer 
Civilpenſion die volle früher erdiente Militärpenſion, ſofern ſolche 
lebenslänglich zuerkannt war, wieder aus Militairfonds und da⸗ 
neben den etwaigen Mehrbetrag der Civilpenſion aus dem Civil⸗ 
penſionsfond. In Betreff der Zahlung dieſer Penſionen iſt nach 
dem „Reichs⸗Anzeiger“ zu Beginn des Monats eine gemeinſame 
Verfügung der Miniſter des Innern und der Finanzen an die 
Oberpräſidenten und die Regierungspräſidenten ergangen. 

Nach dem Handelsausweiſe des Kaiſerl. Statiſtiſchen 
Amtes für Februar d. J. betrug im deutſchen Zollgebiet in 
Mengen von 100 Kilogramm die Einfuhr im Februar 1894 
18 446 690 gegen 17 548 268 im Jahre 1893 und im Januar 
Februar cr. 40 644 557 gegen 36 636 910 im Jahre 1893. 
Im laufenden Jahre ſind alſo 898 422 bezw. 4 007 647 mehr 
oingeführt. Die Ausfuhr im Februar d. J. 15 948 200 gegen 
15 588 443 im gleichen Zeitraum des Vorjahres und im Januar 
Februar 32 371 310 gegen 29 377 194 im Jahre 1893; im 
laufenden Jahre gegen das Vorjahr alſo 359 757 bezw. 2 994 116 
mehr. Die Einfuhr von Getreide und anderen Erzeugniſſen des 
Landbaues betrug in den beiden erſten Monaten dieſes Jahres 
7 102 771 100 Kilogramm gegen 4 505 672 100 Kilogramm in 
derſelben Zeit des Vorjahres. Bei der Ausfuhr kommt die Zu⸗ 
nahme hauptſächlich auf Material⸗Spezerei, Konditorwaaren, Mehl, 
Salz, Rohzucker, Erden, Erze und Kohlen. 

Gegen die Branntweinpeſt wendet ſich ein jüngft ergangener 
Erlaß des Miniſters des Innern, Grafen zu Eulenburg. In 
demſelben wird hervorgehoben, daß durch Aufſtellung eines Orts⸗ 
ſtatuts die Frage des Bedürfniſſes nach Schankſtätten geregelt 
werden ſoll. Wo in Gemeinden von mindeſtens 15000 Ein⸗ 
wohnern ein ſolches Ortsſtatut noch nicht vorhanden iſt, ſind die 
Gemeindebehörden zu deſſen Aufſtellung aufzufordern. 

Die Geſetze, betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗ 
etats für das Etatsjahr 1894/95; betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres, der 
Marine und der Reichseiſenbahnen; betreffend die Feſtſtellung des 
Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1894/95 
und betreffend die Feſtſtellung eines dritten Nachtrages zum 
Reichs haushaltsetat pro 1893/94, find unter 18. d. Mts. vom 
Kaiſer vollzogen worden. 

Selbſthilfe. Die Niederlage in dem Kampf um den 
Ha ndelsvertrag mit Rußland hat das agrariſche Lager in Ver⸗ 
wirrung gebracht. Die „Kreuzzeitung“ ſucht den Muth der Be⸗ 
ſiegten aufzurichten, indem ſie Tag für Tag irgend en neues 
Symptom entdeckt für die Muthloſigkeit der Sieger, die nunmehr 
der „Abrechnung“ entgegenſehen; dieſe hinterliſtige Methode ent⸗ 
ſpricht natürlich nicht dem Bedürfniß des Bundes der Land⸗ 
wirthe. Hier gilt es vor allem die Unterlegenen kampffähig zu 
erhalten. In der neueſten Nummer der Bundescorreſpondenz 
ergreift der bekannte Freiherr von Wangenheim, von dem Frei⸗ 
herr von Manteuffel neulich im Reichstage ſagte, er ſei früher 
konſervativ geweſen, das Wort, um dem Mittelitand, Bauer, 
Handwerker u. |. w. einen guten Rath zu geben. „Helft Euch 
ſelbſt“, ruft er, „ſo wird Gott Euch helfen.“ Das klingt ganz 
gut, aber es iſt eine ſonderbare Art der Selbſthilfe, die hier 
empfohlen wird. Das ſeeliſche Band zwiſchen dem größeſten und 
deutſcheſten Theile des deutſchen Volkes, ſchreibt Herr v. Wangen⸗ 
heim, ift zerriſſen; dort, d. h. bei den Regierenden, finden jetzt 
nur diejenigen Elemente Gnade, die im Grunde ihres Herzens 
die erbittertften Feinde der Monarchie find. Mit einem ort, 
Bürger und Bauer haben von der Regierung nichts mehr zu er- 
warten, ſondern nur noch von ſich ſelbſt, und dieſe Selbſthilfe 
wird, ſo hofft der Verfaſſer, wie ein reinigender Sturmwind durch 
Deutſchland gehen und — natürlich ſpricht er das nicht aus — 
die Regierung zwingen, den Agrariern zu Willen zu fein. Klein 
liche Scrupel, das ſieht man, kennt der Bund der Landwirthe 
nicht mehr. Es kommt jetzt nur darauf an, das Gefolge zu⸗ 
ſammenzuhalten und es unter der Fahne der „Monarchie“ gegen 
die Regierung zu führen. Viel Erfolg freilich werden ſie davon 
nicht haben; was vor allem fehlt, iſt eine packende Parole, und 
ſo lange die im Reichstage prophezeite Ueberſchwemmung mit 
ruſſiſchem Getreide nicht eintritt, wird dieſer Mangel auch nicht 
ergänzt werden. 

Die Expedition v. Uechtritz, die am oberen Benus 
(Hinterland von Kamerun) ſchwere aber ſiegreiche Kämpfe mit 
den Eingeborenen zu beſtehen hatte, iſt nach Pola zurückberufen 
worden, da wegen der Abmachungen mit Frankreich ein Vor: 
dringen nach Baghirmi überflüjfig geworden iſt. 

— — ͤ—pꝑͤ⁵. —̃i — ——-᷑e¼ᷣ . —— 
Rus land. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Aus Peſt ſind mehrere Deputationen, darunter die des Reichs⸗ 


tages und der Studentenſchaft in Turin eingetroffen, um dort an den 
kirchlichen Feierlichkeiten und der Uebergabe der Leiche Koſſuths theilzu⸗ 


nehmen. Mittwoch Vormittag 9 Uhr findet in der proteſtantiſchen Kirche 


eine Trauerfeier ſtatt. Danach wird die Leiche nach der Leichen⸗ 
halle am Karl⸗Felix⸗Platze überführt und dort auf einem prächtigen Kata⸗ 
falk aufgebahrt. Hier findet die feierliche Uebergabe der ſterblichen Ueber⸗ 
reſte Koſſuths ſeitens der Vertreter der Stadt Turin an die Delegation 
der Peſter Munizipalität ſtatt. Mittwoch Abends 8 Uhr endlich wird der 
Sarg mit den Gebeinen Koſſuths, ſowie der von deſſen Gattin und Tochter 
nach Peſt überführt, woſelbſt die Ankunft Freitag früh erfolgen wird. 
Dort wird die Leiche im Nationalmuſeum aufgebahrt. — In Pe ſt 
— die Feiertage ruhig verlaufen. Miniſter Wekerle geht Mittwoch nach 

ien, wo er bis Freitag bleibt. Er konferirt mit Kalnoty und wird vom 
Der Audienz wird eine große politiſche Be⸗ 


zu Turin 


Kaiſer empfangen werden. 
deutung beigemeſſen. 
Italien. 

Die Eröffnung des internationalen mediziniſchen Kongreſſes findet zu 
Rom am 29. d. M. im Conſtanzi⸗Theater in Anweſenheſt des Königs 
und der Königin ſtatt. — Solange die gegenwärtige ſcucnge e 
Haltung Frankreichs fortdauert, erſcheint das Auftanbetomimen eines Han⸗ 
delsabkommens trotz der Geneigtheit von Seiten Italiens ausſichtslos. 
— Crispi und Sonnino halten trotz der Oppoſition des Finanzausſchuſſes 
an ihrem Finanzprogramm feſt und hoffen daſſelbe in der Kammer durch⸗ 


zubringen. 
Schweiz. 

Unter den Arbeitern in der Schweiz herrſcht eine Ausſtandsbeweg ung, 
die in Zürich und in Bern ihren Anfang genommen hat und an 
dieſen Orten nicht nur immer größeren Raum gewonnen hat, ſondern ſich 
auch auch auf andere Städte auszudehnen ſcheint. Nachdem die Maler in 
Zürich mit der Lohnbewegung begonnen und in den Ausſtand getreten 
waren, ſchloſſen ſich ihnen ſchnell ein Gewerk nach dem andern an, ſo daß 
ein allgemeiner Ausſtand der fämmtlichen Arbeiter in Zürich ernſtlich bes 
fürchtet wird. Um etwaigen Ausſchreitungen der Ausſtäudigen wirkſam 
entgegen zu treten, erließ die Polizeidirektion Anweiſungen an die Polizei⸗ 


organe. In Bern beſchloſſen Schreiner, Sattler und Spengler die Arbeit 
niederzulegen. In Solothurn befinden ſich die Meſſerſchmiedegeſellen im 


Ausſtande wegen Lohnſtreites über die von drei Meiſtern übernommene 
Lieferung von 40000 Soldatenmeſſern. 4 
Großbritannien. BEA Zn 
Die vereinigten Arbeiter der Spinnereien und Webereiel 
Großbritanniens erlaſſen an die Textilarbeiter Europas und Amerikas 
eine Aufforderung zur Theilnahme an einem internationalen Textil⸗Ars 
beiter⸗Kongreß, der im Juli d. J. in Mancheſter ſtattfinden und über 
Arbeitszeit, Lohnfrage, Kinderarbeit und Gründung eines internationalen 
Textilarbeiterbundes berathen ſoll. Die Koſten des Kongreſſes tragen die 
engliſchen Arbeiter. ; „ 
Nuß land : 


In Petersburg verlautet gerüchtweiſe, daß der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Baron von Mohrenheim durch den Botſchafter Nelidow uud diejer 
durch den bisherigen Adjunkten des Miniſters des Auswärtigen Schiſchkin 
erſetzt werden ſollen. Dem Fürſten Lobenow-Roſtowski werde wahrſchein⸗ 
lich das Portefeuille des Auswärtigen zufallen, wenn ſich der Zuſtand des 
Miniſters von Giers nicht beſſern ſollte. — Aus Petersburg wird amt⸗ 
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lich gemeldet, daß die im Auguſt ermäßigten Eiſenbahntarife für Getreide⸗ 
ausfuhr zur rumäniſchen und öſterreichiſchen Grenze wieder auf den allge⸗ 
meinen Stand gebracht werden. Trotzdem wird von öſterreich iſch⸗offiziöſer 
Seite verſichert, daß die Handelsvertragsverhandlungen zum Abſchluß 
kommen würden. 

Belgien. 

Aus Brüſſel trifft die Beſtätigung der Nachricht ein, daß der 
König die Demiſſion des Miniſterpräſidenten und Finanzminiſters Bernaert 
und des Juſtizminiſters Lejeune angenommen habe. — Der liberal⸗ 
progreſſiſtiſche Kongreß hielt in Brüſſel ſeine jährlichen Sitzungen ab, zu 
denen aus Hauptſtadt und Provinz zahlreiche Delegierte erſchienen waren. 
— Der König ernannte zum Miniſterpräſidenten Desmet Denayer, De⸗ 
putirten von Gent, und zum Finanzminiſter Begerem, ebenfalls Deputirten 
von Gent. — Die jüngſte Tochter des Königs Leopold wird ſich als 
Stiftsfräulein in ein adeliges Stift Oeſterreichs zurückziehen. 

Frankreſch. 

Die italieniſchen Silberſcheidemünzen haben nach 
einer Bekanntmachung des Finanzminiſters vom 25. Juli d. Is. ab in 
Frankreich keinen Kurs mehr. Bis zu dieſem Termine werden ſie in den 
Staatskaſſen umgetauſcht. — Der Vorſitzende des Pariſer Stadtraths hat 
dieſen zu einer Sitzung berufen, um gegen die Ueberſiedelung des Seine⸗ 
präfekten ins Stadthaus Einſpruch zu erheben. Die Oppoſition des Stadt⸗ 
rathes gegen die Maßnahme der Regierung kann zu einem bedenklichen 
Konflikt ihren. — Da die Wallfahrten zu dem Grabe des Bomb en- 
attentäters Vaillant nicht aufhören, ließ die Regierung den 
Grabhügel abtragen, die Stelle Pac und mit Kies überſchütten. — 
Der Präſident des Ziviltribunals hat ſich nach Glatz zum Beſuche 
der dort gefangen Ter franzöſiſchen Offiziere begeben. — In Ro u⸗ 
baix wurde eine Anzahl anarchiſtiſcher Kirchenräuber verhaftet. 

Bul garten. 

Bis auf weiteres iſt der Polizeipräfekt Lukanow mit der Leitung des 
Miniſteriums des Innern und der Generalſekretär Gentſchew mit der Lei⸗ 
tung des Unterrichtsminiſteriums betraut worden. In Phil ippopel 
fand ein zahlreich beſuchtes Meeting ſtatt, auf dem die Frage der bulgari⸗ 
ſchen Schulen in Macedonien erörtert und eine den früheren Beſchlüſſen 
ähnliche Reſolution angenommen wurde. 

Spanien. F 

Eine Kundgebung von 2000 Arbeitern hat in San Lu car ſtatt⸗ 
gefunden, wobei zahlreiche Diebſtähle von Brot vorkamen. Der Bürgee⸗ 
meiſter telegraphirte nach Cadix um Hilfe. — In Santander 
fanden anläßlich der Beerdigung der bei der Exploſion auf dem Wrack des 
„Machichaco“ Getödteten tummltuaıiiche Kundgebungen ſtatt, jo daß die 
Truppen einſchreiten mußten. 

Amerika. 

Die portugieſiſche Regierung weigert ſich, die braſilianiſchen Slüntlinge 
an den Vizepräſidenten Peixoto auszuliefern. — Die von Uruguay ab⸗ 
gewieſenen portugieſiſchen Kriegsſchiffe find in Buenos ⸗Ayres zu einer 
ehntägigen Quarantäne zugelaſſen worden. An der Grenze von 
en ziehen ſich die Aufſtandiſchen zurück. 


Provinzial: Nachrichten 


— Gollub, 26. März. Die Einführung ruſſiſcher Pferde über 


Dobrezyn nach Preußen kann in jeder Woche am Sonnabend Vormittag 
erfolgen. Mit der Unterſuchung der einzuführenden Thiere iſt Herr Kreis⸗ 
und Grenzthierarzt Tiede hier betraut. — Auf der Feldmark des Ziegelei⸗ 
beſitzers Templin in Ellerbruch iſt beim Steingraben unter einem großen 
Steinblock eine Urne gefunden worden. Werthgegenſtände wurden in der 
Aſche nicht gefunden. 
— Kulm, 27. März. Der Bahnhof 2. Klaſſe Kulm iſt 
Bahnhof 3. Klaſſe umgewandelt und wird von einem Stations⸗Aufſeher 


in einen 


verwaltet. Dieſer Umſtand iſt auf die Vergrößerung des Bahnhofes Kulm⸗ 9 


ſee in Folge der neuen Strecke Fordon⸗Kulmſee zurückzuführen. 

— Marienwerder, 26. März. Wir berichteten vor einigen Tagen 
über ein größeres Feuer in Rospiß, welches augenſcheinlich auf böswillige 
Brandſtiftung zurückzuführen war. Es liegt Grund zu der Annahme vor, 
daß ebenſo wie der Brand im Dorfe Baldram, auch der Brand in Ros⸗ 
pitz durch den in Baldram feſtgenommenen Sträfling Schmidt aus 
Thorn verurſacht worden iſt. i 

— Roſenberg, 20. März. Die Großgrundbeſitzer unſeres Kreiſes 
beabſichtigen am hieſigen Orte eine große Dampfmahlmühle zu bauen, 
um ihr Getreide vorthellhaſter zu verwerthen. Zu dieſem Zweck ſoll eine 
Genoſſenſchaft gebilder werden. Auch wird geplant, mit der Mühle eine 
Bäckerei im großen Stile zu verbinden. 

— Elbing, 24. März. en franzöſiſcher Deſerteur, namens Franz 
Foireſt, meldete ſich in dieſer Woche bei der hieſigen Polizeiverwaltung 
und bat um eine Reiſeunterſtützung. Auf Befragen gab derſelbe zur 
Antwort, daß er vor fünf Jahren ſich mit einem Oſſizier des 130. Linien⸗ 
regiments in Nancy, bei welchem er diente, erzürnt und demſelben fort⸗ 

eſetzt den Gehorſam verweigert habe. Furcht vor der zu erwartenden 

trafe (Verſchickung zur Strafarbeit nach Afrika) führte zur Flucht während 
der Nacht. Zunächſt wandte er ſich nach Metz, demnächſt nach Leipzig, 
Berlin und Stettin. Ueberall hat er auf der Reiſe ſich das Reiſegelb 
erſchwindelt. Bei den franzöſiſchen Konſuln erzählte er, er ſei franzöſiſcher 
Unterthan, beabſichtige nach Frankreich zurückzukehren und ſei von allen 
Mitteln entblößt. Bei den deutſchen Polizeibehörden erzählte er ungenirt 
in dem Bewußtſein, daß er Intereſſe errege und unbehelligt bliebe, von 
ſeiner Deſertion. Von hier fuhr er nach Königsberg, um feinen dort 
wohnenden Bruder zu bejuchen. id h 
— Elbing, 27. März. Die Blechwaarenfabrik und das Emallirwerk 
von Neufeld erhielt in den letzten Tagen ſo große Aufträge aus Rußland, 
daß 70 Arbeiter neueingeſtellt werden mußten. 0 Rn 

— Marienburg, 24. März. (M. Z.) Ein feltener Fund wurde am 
Donnerſtag auf dem Hofe des Herrn Zimmermeiſters Scharf in Vogel⸗ 
ſang gemacht. Ein daſelbſt beſchäftigter Lehrling traf beim Erdegraben in 
einer Tiefe von ca. Meter auf ein thönernes Gefäß, das er mit dem 
Spaten zerſchlug. Zu ſeiner Ueberraſchung rollten ihm eine Auzahl Gold⸗ 
ſtücke vor die Füße und bei weiterem Nachſuchen fand er gegen 200 theil⸗ 
weiſe noch recht gut erhaltene Gold- und Silbermünzen von der Größe 
eines Thalers bis zu der eines Zehnpfennigſtücks. Sie Münzen, unter 
denen ſich einige ſogen. Georgsthaler, ſowie auch ſolche öſterreichiſchen 
und polniſchen Ge rcd es befinden, ſtammen zum größten Theil aus dem 
16. und 17. Jahr dent und dürften wahrſcheinlich während der Kriegs⸗ 
jahre zu Anfang dieſes Jahrhunderts dort vergraben worden ſein. ; 

— Allenſtein, 27. März. Einem traurigen Geſchicke fiel vor kurzem 
der Tiſchlermeiſter U. von hier zum Opfer. Er hatte ſich einen ſtarken 
Backe a ziehen laſſen, wobei ihm der Gaumen verwundet und der 
Backenknochen zerſplittert wurde. Trotz dieſer Verletzungen begab er ſich 
Tags darauf in die hieſige Zündholzfabrik an die Arbeit, zog ſich aber 
durch die Gaſe der Fabrik eine Blutvergiftung zu, der er nach langer er⸗ 
folgloſer Kur erlag. 10455 nn 

L Königsberg, 24. März. Einen erfolgreichen Einbruch in das 
— Gerichtsgefängniß hat, wie der „Kgsb. Allg. Ztg.“ berichtet wird, unſere 
Nachbarſtadt Labiau in ihrem Polizeibericht vom vergangenen Sonntag 
regiſtriren können. Eine Diebesgeſellſchaft, deren Mitglieder zweifelsohne 
im dem Labiauer Gerichtsgefängniß hinter Schloß und Riegel geſeſſen 
Be und mit den Oertlichkeiten deſſelben vertraut waren, brach in der 

acht vom Sonnabend zu Sonutag in verwegener Weiſe in das dortige 
Gefängniß ein, um die Kaſſe deſſelben fortzuſchleppen. Die Diebe über⸗ 
ftiegen einen ziemlich hohen Thorweg, ſchleßpten den großen, innen mit 
Eiſenblech erde enen Kaſten, in welchem ſich die Kaſſe befand, über die 
Mauer und ſchafften ihn mittels eines bereit ſtehenden Handwagens fort. 
Bis heute fehlt jede Spur von den Dieben. u g 
— Königsberg, 26. März. Nach Ausweis des dem Landtage vor⸗ 
elegten Etatsentwurfs für das Jahr 189495 beträgt der für die Univer- 
(un ‚Königsberg erforderliche fene die 080 Mk., d. i. 7000 
An einmaligen und außerordentliche 


k. mehr als im var Jahre. 
Mark zum Ankauf des neben dem anatomiſchen 


Ausgaben find 52 500 


e JInowrazlaw, 25. März. Das Steinſalzbergwerk 


welche an den Herbſtübungen 


Inſtitut belegenen Grundſtücks erforderlich, damit die Oſtſeite der A 
nicht durch einen Privat⸗Vorbau eine Einbuße an Licht 452 82 
werden 180000 Mark zu einem Um⸗ und Erweſterungsbau der medizini⸗ 
ſchen Klinik verlangt, da die bisherige Unterbringung der Kranken mit er⸗ 
n war. Nach Vollendung dieſes Baues werden 
init 87 Betten vorhanden fein. Zunächſt werden für das neue 
3 3 nur 1 85 Mk. 9 = I 
„ 25. März. In völlig bewußtloſem Zuſtande wurden i 
iner Keller vohnung in dae as die Arbeiter M. ſchen Ehelente 
e An Nähe der 8 2 pa Mann ＋ u aufgefunden. Nach 
oſortiger Zuziehung eines es gelang es, den Mann ins L ück⸗ 
ö 1 bend * 2 gelang is Leben zurück 


zuruf 5 nach der Heil⸗Anſtalt geſchafft werden mußte 
wo ſie alsbald ſtarb. Nach dem vorläufigen Gutachten des denk 
Dia by nes % u 1 

— Bromberg, 27. März. In der viel beſprochenen Angelegenhei 
Schmul⸗Götze hat, wie die „O. Pr.“ erfährt, der Miniſter des ben 
die gegen den Neger a ha ruin zu Bromberg gerichteten Beſchwerden 
zurückgewieſenl er Fall Ing, g daß der Großvater der Kaufleute Schmul 
in Schneidemühl „Schmul zamuel) Götze“ geheißen hatte, und daß be- 
reits im Jahre 1889 einem in Stettin lebenden Sohn des letzteren die 
Wiederaufnahme dieſes Namens geſtattet worden war. Es handelt ſich 
alſo gar nicht, wie von den antiſemitiſchen Blättern behauptet worden iſt, 
um die Verleihung eines neuen Namens, ſondern lediglich um die Wieder⸗ 
annahme eines alten. Daß der Name „Götze“ unter den jüdiſchen Be⸗ 
Ben in hieſiger Gegend häufig vorkommt, iſt übrigens eine bekannte 
SF at e. — „ — N 


4 1 : & Inowrazlaw 
ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht für das Jahr 1893. Der Salz⸗ 
in dieſem Jahre betrug 621 669,78 Centner, 180460 
im Vorjahre. Der Salzabſatz hat im Auslande 


verſendet 
und Gipsabſatz 
Centner weniger als 


gegen das Vorjahr um 62,99 Prozent abgenommen, während im Zul 
EEE gerd 1 Inlande 


ihme von 11,10 Proz. ſtattfand. Der Gipsabſat ſtellte ſich um 
7,80 Proz. url als im Vorjahre 1892. Rußland war jeit dem Beginn 
des deutſch⸗ruſſiſchen Zolltrieges für die Aufnahme der Erzeugniſſe des 
Bergwerkes verloren. Eine Beſſerung ſteht nach Abſchluß des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages zu erwarten. Der Bruttogewinn betrug 
127 715 Mk., davon wurden 78913 Mk. für Abſchreibungen verwendet; 
dem Reſervefonds wurden 2439 Mk. überwieſen. Die Aktionäre erhielten 
1 Proz. Dividende. 


* — — Arena 5 7 — — ie 
o cales 
TTporn, den 28. März 1894. 

— Ueber die diesjährigen Kaiſermanöder wird der „N. A. 3.” 
von wohlinformirter Seite mitgetheilt, daß die Parade über das 
1. Armeekorps ſüdlich von Königsberg auf dem Exerzterplatze der 
Garniſon abgehalten werden wird, die Parade über das 17. Korps 
zwiſchen Danzig und Marienburg auf dem weſtlichen Ufer der 
Weichſel. Als Paradefeld für letzteres Korps war zuerſt die 
Fläche zwiſchen Danzig und Oliva vorgeſchlagen worden in 
unmittelbarer Nähe der See, und zugleich in Verbindung mit der 
beabſichtigten Flottenrevue, doch iſt hiervon Abſtand genommen 
weil der Kalſer im Schloſſe zu Marienburg abſteigen und in 

emſelben ich das Paradediner für das 17. Korps geben wird. 
ach den beiden Korpsmanövern gegen markirten Feind finden 


dreitägige Manbver der beiden Korps gegen einander in dem von 


Marienburg, Elbing. Pr.⸗Holland, Mohrungen, Chriftb 
Stuhm a Diſtrikt ſtatt. Ai Aeg ud 

AMatworiſckreiben Nach Abſchluß des deutſch⸗xuſſiſchen 
Handels vertrages hatte die hieſige Hane e Man 
ſchreiben an den Reichskanzler Caprivi gerichtet. Darauf iſt 
folgende Antwort eingelaufen. 

N Sr Berlin, 24. März 1894, 

„Das gefällige Schreiben vom 21. d. M., in welchem von 
der Handelskammer der Werth und die Bedeutung des mit 
Rußland abgeſchloſſenen Handels vertrages in jo zutreffender 
Weise gewürdigt fl, bat mich nur auf das angenehme ber 
rühren können. Wenn dabei meiner Mitwirkung an dem Werke 
mit freundlichen Worten gedacht wird, ſo verpflichtet mich dies 
zu dem lebhafteſten Danke, dem ich gern hiermit Ausdruck gebe. 

i Gr. v. Caprivi.“ 

p Berfonalien bei der Poſt Verſetzt find: die Poſtſekretäre 
Burchardt von Bremen nach Danzig, Hoffmann von Breslau nach 
Danzig, die Poſtpraktikanten Bahl von Potsdam nach Danzig, 
ube von Schwerin nach Dirſchau, Tetzlaff von Danzig nach 
Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten Funck von Elbing nach Leſſen, Glang 
von Troop nach Thorn, Wick von Stolp nach Köslin, Mal⸗ 
ſchewski von Danzig nach Berent, Krüger von Bütow nach Zoll⸗ 
brück. Ausgeſchieden: Poſtgehilfe Modrzewski in Schulitz; ge: 
ſtorben: Poſtaſſiſtent Legien in Danzig. ’ 

* Militäeifches, Ueber die diesjährige Entlaſſung der Reſer⸗ 
ven und die Einſtellung der Rekruten iſt durch Kabinetsordre 
vom 22. März Folgendes beſtimmt worden: Der ſpäteſte Ent⸗ 
laſſungstag iſt der 29. September 1894 Das Nähere beſtim⸗ 
men die Generalkommandos, für die Fußartillerie die General⸗ 
Inſpektion der Fußartillerte. Bei denjenigen Truppentbeilen, 
8 Theil nehmen, hat die Entlaſſung 
der zur Reſerve zu beurlaubenden Mannſchaften, unter Berück⸗ 
ſichtigung der in Ziffer 1 getroffenen Feſtſetzung, in der Regel 


am zweiten, ausnahmsweiſe am erſten oder dritten Tage nach 


Beendigung derſelben bezw. nach dem Eintreffen in den Stand⸗ 
orten ſtaktzufinden. Mit der Entlaſſung der Reſerviſten im 
Herbſt d. J iſt die zweijährige Dienſtzeit durchgeführt. Die 
Einſtellung der Rekruten zum Dienſt mit der Waffe hat nach 
näherer Anordnung der Generalkommandos bei der Cavallerie 
möglichſt bald nach dem 1. Oktober 1894, jedoch grundſätzlich erſt 
nach dem Wiedereintreffen in den Standorten von den Herbſt⸗ 
bungen, bei den Train Bataillonen zum Herbſttermin am 3. o⸗ 
vember 1894 und für die Trainſoldaten zum Frühjahrstermin 
am 2. Mai 1895 zu erfolgen. Die Rekruten für die Unter- 
offtzierſchulen ſowie die als Oekonomie Handwerker ausgehobenen 
Rekruten find am 2. Oktober 1894 einzuſtellen. Für die Rekru⸗ 
len aller übrigen Truppentheile hat das Kriegsminiſterium den 
näheren Termin der im Laufe des Monats Oktober 1894 ftatt- 
findenden Einſtellung feſtzuſetzen. 

* 3 den vielen Früllingsboten, die bei jhönem Wetter an 
allen Orten ſichtbar werden, zählt auch der Radfahrer. s iſt 
leicht erklärlich, wenn dieſer jüngſte Sport ſich immer mehr 
Freunde erwirbt, denn außer ſeinen geſundheitlichen Wirkungen 
bietet er wohl die meiſten Annehmlichkeiten. Leider hat grad. 
dieſer Sport unter der Rohheit des gewohnlichen Publikum. 5. 
leiden; ein beſonderes Vergnügen bereiten ſich Perſopen do ch, 
daß ſie den Reiter zu Fall bringen oder das Rao beſche u. 
Hoffentlich wird auch hierin eine beſſere Anſicht zur Geltung 
kommen und der Unfug aufhören. Für viele Freunde, die ſich 
dieſem Sporte zuwenden, bietet die Auſchaffung der Maſchine 
und die Erlernung des Fahrens viele Schwierigkeiten, welchen 
jedoch leicht abzuhelfen if. Hier am Ort ſelbſt iſt ein Radfahrer⸗ 
verein, der jeden Donnerſtag Abend feine Sitzungen bei Arenz 
abhält; er wird gern den neuen Fahrern ſeine Unterſtützung an⸗ 
gedeihen laſſen. Wir wünſchen noch, daß das Publikum ſein 
Intereſſe für den ſchönen Sport bewahren möchte, damit er auch 
hier eine ſolche Blüthe wie an anderen Orten erreicht. 

U Sandelskammer für Kreis Thorn. Die geſtrige Sitzung 
war nicht beſchlußfähig, es wurden deshalb nur einige Vorlagen 
ur Renniniß genommen. Unter dieſen war ein Antwortſchreiben 
des Herrn Reichskaußler vom 24. d. Mts, auf die an den erſten 
Beamten des deutſchen Reiches unterm 21. d. Mls. gerichtete 
Pantfagung für feine Bemühungen um das Zuſtandekommen des 
eutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags. Wir theilen das Schreiben 


— i 


an befonderer Stelle mit. — Der Herr Miniſter für Handel nnd 


Gewerbe hat den Geſetzentwurf eines preußiſchen Waſſergeſetzes Wagenklaſſen frei, wenn man eine kürzere oder längere Strecke zum 


der Handelskammer zur Begutachtung überſandt. Die Herren mit der Eiſenbahn fuhr. Dagegen wurde ein Uebergewicht von 
Dietrich, Kittler, Fehlauer, Roſenfeld und Schirmer werden den 1—6 Kilo für 10 Kilo berechnet und mußte darnach bezahlt 
Entwurf einer Vorberathung unterwerfen. Angeregt wurde eine werden. Das wird nun vom 1. April anders: Es tritt eine 
Aenderung der hier geltenden Lage; und Liegezeit⸗Ordnung für Abrundung in dem Sinne ein, daß ein Uebergewicht nur bis 
Kahnſchiffer und eine anderweite Feſtſetzung der Gebühren für 5 Kilo zu berechnen geſtattet iſt. Ein Gepäckſtück z. B. von 
den Handelsmakler. Die Handelskammer wird ſich in nächſter 27 Kilo koſtet nicht mehr 10, ſondern nur 5 Pf., ein ſolches 


Bisher waren bekanntlich 25 Kilo Gepäck durchgängig für alle zielen, die Fabrikation von Dynamit in allen entopäiſchen 


Sitzung mit dieſen Fragen beſchäftigen. 

* Piktoriatheater. Geſtern wurden Mascagni's „Cavalleria 
ruſticana“ und Suppe’s „Zehn Mädchen und kein Mann“ wieder⸗ 
holt. Exſtere machte im Allgemeinen durch verſchiedene unge⸗ 
eignete Rollenbeſetzungen keinen günſtigen Eindruck. Die Stimmen 
wurden durch das zu laute Orcheſter vielfach übertönt, ſodaß man 
nur wenig vom Text verſtehen konnte. Hoffentlich berückſichtigt 
der Kapellmeiſter dieſen Umſtand. — Suppé's „Zehn Mädchen 
und kein Mann“ wurde recht flott geſpielt und rief durch die 
tollen Späße große Heiterkeit des Publikums hervor. Die Rollen⸗ 
führung des Schönhahn durch Herrn Sveistrup, der Wirth⸗ 
ſchafterin Sidonia durch Mathilde Körner und des Thierarztes 
Agamemnon Paris durch Herrn Hochbein war dem Schwanke an⸗ 
gemeſſen gut. Warum das Stück auf dem Theaterzettel als ko⸗ 
miſche Oper bezeichnet iſt, iſt unverſtändlich. Suppé hat über⸗ 
haupt keine Oper geſchrieben. — „Der kleine Herzog“, die gra⸗ 
ziöſeſte komiſche Oper Lecoques, welche morgen (Donnerſtag) hier 
erſtmalig in Szene geht, iſt auf das Sorgfältigſte beſetzt und neu 
ausgeſtattet. Die Titelpartie wird von der trefflichen Soubrette 
Frl. Körner gegeben. Freitag iſt Lortzing's Oper „Zar und 
Zimmermann“. Die Direktion hat vielem Verlangen Folge ge⸗ 
geben und die Preiſe der Plätze, wie aus dem heutigen Inſerat 
zu erſehen iſt, bedeutend herabgeſetzt. 

adwehr-Berein. Mit Rückſicht auf den zu Ehren des 
Geburtstages Sr. Durchlaucht des Fürſten Bismarck abzuhaltenden 


Kommers findet die Hauptverſammlung für den Monat April] 50 M. 


bereits am Sonnabend, den 31. d. Mts. und zwar im kleinen 
Saale des Schützenhauſes ſtatt. An dieſem Abend gelangen auch 
die neuen Satzungen zur Vertheilung. Außerdem wird von 
einem Kameraden ein geſchichtlicher Vortrag gehalten. 

Ein Sckauturnen wurde geſtern Abend in der Turnhalle 
der Bürgerſchule im engeren Kreiſe des hieſigen Turnvereins ab⸗ 
gehalten. Zuerſt fanden Freiübungen dann Geräthturnen 
ſtatt, wobei eine Muſterabtheilung der 1. Riege an der Streckſchaukel 
ſchwierige und exakte Uebungen ausführte, und eine Muſterab⸗ 
theilung der 2. Riege am Reck turnte. Hierauf folgte Kürturnen 
an Reck, Barren und Pferd. Nach Beendigung deſſelben hielt 
Herr Profeſſor Boethke eine den Werth der Turnerei kennzeichnende 
Anſprache und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Zum 
Schluß wurde mit Mufikbegleitung der Schneckenlauf ausgeführt. 
Zu bemerken war die Gleichmäßigkeit der Kleidung (Tricothemden 
und -Hoſen.) Es wird dadurch ein beſſerer Eindruck erzielt, da 
die Körperformen mehr hervortreten. Hierauf begaben ſich die 
Turner zur gemüthlichen Turnkneipe ins Nicolai'ſche Lokal, wo 
Herr Profeſſor Boethee unter angemeſſener Anſprache den drei 
Siegern im vorjährigen Danziger Wettturnen, den Herren Kraut, 
Matthes, Noetzel, die erſt jetzt ausgefertigten Ehrendiplome über: 
reichte. 

7 Sur XII. Weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrerverfammlung. Die 
diesjährige Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrervereins wird im Anſchluß an die XI. Weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrerverſammlung während der Herbſtferien in Marien⸗ 
werder tagen. Als Verbandsaufgaben für die Provinzialver⸗ 
ſammlung hat der Vorſtand des Provinzialvereins folgende The⸗ 
mata vorgeſchlagen: 1) Unter welchen ngu 
Volksſchullehrerſtand den Forderungen, welche die Gegenwart an 
die Volksſchule ſtellt, gerecht werden? 2) Inwiefern iſt eine 
endgiltige Regelung der deutſchen Rechtſchreibung dringend ge⸗ 
boten? 3) Der Zeichenunterricht in der Volksſchul e. 

— Fracktermüßigung für Musſtellungsgegenſtünde. Für die⸗ 
jenigen Thiere, ſowie Geräthe und Erzeugniſſe, welche auf der 
vom 31. März bis 3. April d. Is. in 
Gefluͤgel⸗ 


d. J 
Beſte ſchleſiſche 


Bedingungen kann der 


von 36 Kilo nur 15 Pf. anſtatt wie ſonſt 20 Pf. Die Gepäck⸗ 
abfertignngsſtellen auf den Bahnhöfen find bereits in dieſem 
Sinne beſchieden worden. 

% Uniformieung der ſtädtiſcken Polizeibeamten. Landesherrlich 
iſt angeordnet worden, daß die Wachtmeiſter und Sergeanten der 
ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen bei warmer Witterung einen 
leichten Rock aus weißem Drillich tragen dürfen. Ferner iſt 
beſtimmt worden, daß die Polizeiwachtmeiſter künftig wie bisher 
die früher für die Polizei-Sergeanten vorgeſchriebenen Achſelſtücke 
zu tragen haben. Nur die bei einigen Polizeiverwaltungen für 
ſie eingeführten Epauletthalter über den Achſelſtücken kommen 
künftig in Wegfall. Die Art der Befeſtigung der Achſelſtücke 
auf den Röcken kann den Beamten überlaſſen werden. Die für 
die Polizeiſergeanten neu eingeführten Achſelklappen ſind von 
gleicher Form und Größe, wie die militäriſchen Achſelklappen 
anzufertigen und ebenſo wie dieſe auf den Röcken zu befeſtigen. 
Die Achſelklappen tragen das Polizei⸗Wappen und eine Nummer 
aus Metall. Die Beſtimmungen über die Neu⸗Uniformirung 
treten mit dem 1. April d. J. in Kraft. Ueber die Frage, ob 
auch auf den Paletots der ſtädtiſchen Polizeibeamten Gradab⸗ 
zeichen anzubringen ſind, wird ſpäter Entſcheidung getroffen 
werden. 

V Erledigte Stellen für Militäranwürter. Dirſchau, Magiſtrat, 
Polizeiſergeant, 900 M. Anfangsgehalt, aufſteigend nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Normalbeſoldungsplans bis 1050 M., außerdem 
Kleidergelder jährlich. Elbing, Königl. Amtsgericht, 
Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pf. Vergütung pro Seite Schreibwerk. 


Im Betriebsamtsbezirk Stolp i. Pom., 6 Bahnwärter, während 
der Probedienſtleiſtung je 700 M. aufs Jahr. Konitz, Königl. 
Amtsgericht, Kanzleigehilfe, Schreiblohn 6 bis 7 Pf. für die 


Seite Schreibwerk. Kaiſl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig 30 
Landbriefträger, je 650 Mark Gehalt jährlich und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, 9 Packetträger bezw. Stadtpoſtboten, je 700 Mark und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß⸗ Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirk Danzig, 12 Briefträger bezw. Poſtſchaffner, je 900 Mark 
Gehalt jährlich und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
Zoppot, Amtsvorſteher in Zoppot, Nachtwächter, 360 M. jährlich. 

© Unterſtützungen. In dieſen Tagen wurden an die N ee 
der Provinz Weſtpreußen die laufenden Frühjahrsunterſtützungen, welche 
je 15 bis 30 Mark betragen, verſandt. Es wurden etwa 40 Waiſen unter⸗ 
ſtützt. Nach 4 bis 5 Jahren werden nur noch ſehr wenige Waiſen Unter⸗ 
ſtützungen erhalten, ſo daß dann außer den bereits dem neuen Peſtalozzi⸗ 
Verein überwieſenen Kapitalien von 5000 Mark auch die Reſtſumme ihm 
überwieſen werden kann. Wahrſcheinlich wird dann die Höhe des Reſerve⸗ 
Kapitals von 30000 Mark erreicht, und die Unterſtützungen an die 
Lehrerwittwen können dann erhöht werden. Im neuen Peſtalozzi⸗Verein 
konnte die Gaukaſſe bei der halbjährigen Abrechnung auch der Hauptkaſſe 
zu Danzig faſt 1200 Mark überweiſen. 

& Schweineeinfuhr. Heute wurden 28 Schweine aus Rußland über 
Ottlokſchin in das hieſige Schlachthaus eingeführt. 

— Lufltemperatur heute am 28. März 8 Uhr Morgens: 5 Grad 
R. Wärme. 

Gefunden ein Pincenez im Rathhauſe. 
Sekretariat. 

4 Verhaftet wurden 4 Perſonen. 

0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 2,16 Meter. 


Näheres im Polizei⸗ 


Ha⸗ 


Küraſſier in die Bruſt, und der Tod erfolgte ſofort. — Einem 
des Bürgermeiſters in Sommerfeld zuſammen⸗ 
getretenen Komitee iſt die Exlaubniß zur Vornahme allgemeiner Vorar⸗ 
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des „Hirſch⸗Bureau.“ 
Budapeſt, 27. März. Wie beſtimmt verlautet, finden zwiſchen 
Regierungen des Kontinents Verhandlungen ſtatt, welche dahin 


en 


IN 
9 ten 
Monopol zu erheben. 0 5 10 im. 
Warſchau, 27. März. In den Fabrik⸗Etabliſſements der 
Aktien⸗Geſellſchaft Zawiereie brachen Arbeiterunruhen aus, welche drei 
Tage anhielten. Militär mußte die Ruhe wieder herſtellen. 
Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
. —— ů — —— ——— — ů ů *—* ——— —— 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr I 
2,16 äber Null 


Weichſel: Thorn, den 28. März i 
5 Warſchau den 27. März 1 168 150% 
pr Brahemünde den 27. März 442 % „ 
Zrahe: Bromberg den 27. März 5,48 „ 
Handels nachrichten. 
Danzig, 27. März. K t 
Weizen loco niedriger per Tonne von 1000 Kilgr. 126/133 M. bez. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745. Gr. 107 Mk. 
zum freien Verkehr 756 Gr 131 M. * 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig 
inländ. 106 Mk. tranſit 81 Regulirungspreis lieferbar 714 Gr. 
inländ. 107 M. unterpolniſch 82 M. tranſit 81 M. 

Spiritus per 10 000 % Liter contigent. 49 Mk. Gd. nichteonting 28¼ 
M., Gd. kurze Lieferung 28˙½ März⸗April 29 Mk. Gd 


Belegrapbifche Schlußcourſo. 
Berlin, den 28. März. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 28. 3. 94.27. 3. 964. 


Ruſſiſche Banknoten p. Oassa. 220,75 | 220,90 
Wechſel auf Warſchau kurz 219,25 218,75 
Preußiſche 3 proc. Conſolss 88,.— 88, 10 
Preußiſche 3½ proc. Conſols 101,60 101,70 
Preußiſche 4 proc. Conſols. 107,70] 107,80 
Polniſche Pfandbriefe 4½ proc. 67,.— 67,— 
Polniſche Liquidationspfandbrieſe. 65,20 65,20 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe. 97,50] 97,60 
Disconto Commandit Antheile. 193,50 194,50 
Oeſterreichiſche Banknoten. 164,.— 163,95 
Weizen: Ma.... 141,25] 141,50 
nn 11 143,25] 143,25 

loco. in New⸗Nork⸗ 62, 62,0% 

Roggen: loco. 1 118,.— ] 118,— 
Mai. 124, 124, 

Juni. 125,— | 125,— 

Juli. 126,— | 126,— 

Rüböl: April⸗Mai 43,70 44,— 
ktober. 44,60 44,90 

Spiritus: 50er loco 50,— —.— 
70er loco. 30,30 30,40 

März 34,90 34,90 

Mai. „ eee 35,40 35,50 
Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pt. 


Adolf Grieder & Cie, seitenstot-Fabrik-Union, Zürich 
versenden porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrikpr. schwarze, weisse u, far- 
bige Seidenstoffe jeder Art v. 65 Pf. bis 15 Mk. p. Mtr. Muster franko 


Foulard-Seide 
Bezugsquelle f Private, Doppeltes Briefporto nach d. Schweiz. 


Beste 


— 


Die hervorragenden Jeiſtungen 


des täglich zweimal in einer Morgen⸗ und Adendausgabe Erſcheinenden 
„Berliner Tageblatt“ beſonders in Bezug auf raſche und zuverläſſige 
Nachrichten über alle wichtigen Ereigniſſe, durch umfaſſende Drahtberichte 
ſeinel an allen Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten werden 
allgemein anerkannt. In einer beſonderen vollſtändigen Handels⸗Zeitung 
wahrt das „Berliner Tageblatt“ die Intereſſen des Publikums, wie dies 
jenigen des Handels und der Induſtrie durch unparteiiſche und unbe⸗ 
fangene Beurtheilung. Unter Mitarbeiterſchaft gediegener Fachſchriftſteller 
auf allen Hauptgebieten, als Theater, Muſik, Litteratur, Kunſt, Natur⸗ 
wiſſenſchaften, Heilkunde 2c., erſcheinen im „Berliner Tageblate“ regelmäßig 
werthvolle Original⸗FJenilletons, welche von dem gebildeten Publikum 
beſonders geſchätzt werden. Das „Berliner Tageblatt“ bringt ausführ⸗ 
liche Parlamentsberichte, bei wichtigen Sitzungen in einer Ertra-Ausgabe, 
welche noch mit den Nachtzügen verſandt wird. Ziehungsliſten der 
Preußiſchen Lotterie, ſowie Effekten⸗Verlooſungen. Militäriſche und Sport⸗ 
Nachrichten. Perſonalveränderungen der Civil⸗ und Militär⸗Beamten. 
Ordens⸗Verleihungen. Reichhaltige und wohlgeſichtete Tages⸗Neuigkeiten 
aus der Reichshauptſtadt und den Provinzen. Intereſſante Gerichtsver⸗ 
handlungen. In der Montags⸗Ausgabe des „Berliner Tageblatt“: 
„Zeitgefſt“ geben ſich die erſten Schriftſteller mit gediegenen und zeitge⸗ 
mäßen Beiträgen ein Stelldichein. Das illuſtrirte Witzblatt „ULM“ er- 
freut ſich wegen feiner zahlreichen vorzüglichen Illuſtrationen, ſowie ſeines 
treffend witzigen und humorvollen Inhalts längſt der ungetheilten Gunſt 
der deutſchen Leſewelt. Die „Deutſche Leſehalle“ bringt als „illuſtrirtes 
Familienblatt“ unter ſorgfältigſter Auswahl des Stoffes kleine, Herz und 
Gemüth anregende Erzählungen, ſowie Aufſätze belehrenden Inhalts. Die 
„Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ 
bringen neben ſelbſtſtändigen Fachartikeln zahlreiche Rathſchläge für Haus, 
Hof und Garten. Im täglichen Feuilleton finden Romane und 
Novellen der erſten Autoren Aufnahme. Im nächſten Quartal erſcheinen 
drei intereſſante und feſſelnde Erzählungen: I. Stahl: „Zwei Seelen“, 
Konrad Telmann: „Flitterwochen“, August Niemann: 
Die Erbinnen“. — Man abonnirt auf das „Berliner Tageblatt und 
Handelszeitung“ nebſt ſeinen vier werthvollen Separat⸗Beiblättern bei 
allen Poſtanſtalteu des Deutſchen Reiches für 5 Mark 25 Pfg. viertel⸗ 
jährlich. Probe-Nummern gratis und franko. 


5 Ein mößf Simmer 


Schwanen Apotheke 


in Mocker 
empfiehlt ihre vollſtandig neu ein- 
gerichtete hombopath. Offizin. 
1 Sämmtliche 
homöop. Arzneimittel 
werden genau nach der hombopathiſchen 
Pharmacopoe angefertigt. (1334) 


NI. Huchs, Mocker, 
Lindenſtr. 15. 


— — —— 
5 . Schneider, 
„Atelier für Zahnleidende. —4 . 
1 Breiten. % Metall- und Holzsärge 

n 


* 


ſowie alle Sorten 


Klobenholz 
und Kleinholz offerirt frei Käufers 


Thür. 5 
E. Fischer, 
Thorn III Elyſium. 


athsapotheke. 6 28. billigſt bei 
5 = art Ki 
&ünfll, Fahne u. Pomben ee 


Seglerſtraße 13 (490) 
werden jauber und gut ausgeführt von 


ee eo und Schaben üt 
75 das beſte Präſervativ Kgl. Hoflief. 
br. 0 Grünbaum, Wunderlichs : a) 
r. Heilgehülfe und Za hukünſtler, 
Seglerſtr. 7 5 10 fuel. 


lap Patchouly-P 
Ewa ndiges, kräftige 


Eingeſtreut oder in Säckchen vertheilt 
chen, welches Luft hat auf 


ſchützt es Winterkleider, Pelz⸗ 
das Land in die Nähe Berlins mit, ſachen, Teppiche, Pianos ſicher 
zuziehen, kann ſich ſof. meld. b. Garniſon⸗ 


und tödtet alles Ungeziefer, à 40 Pf. 
pfarrer Rühle, Brückenſtraße 4. bei Auders & Co. in Thorn. 
Antritt zum 1. oder 15. April. 


eizkohlen verkauft 


1 Fam.⸗Woh. v. 2 3.3. v. Gerſtenſtr. 11 J. 


Gelbe Saat-Lupinen | 


Block, Schönwalde, 
bei Fort III. 


Jede K rankheit heilt RE 
= aturheilmethode. 
eee eee 


Auf vielſeitiges Verlangen werde für die 
geehrten Damen Thorns und Umgegend 
jeden Donnerſtag 
von 1—5 Uhr Nachm. Sprechſtunden 
im Hotel Muſeum abhalten. Zu- 
gleich wird auch die Maſſage ausgeführt. 

Trau Valeria Kettlitz, 


per 1. Aprilſcr. einen Lehrling, Sohn 
anſtändiger Eltern für mein Colonial⸗ 
waaren⸗, Wein. und Spirituoſen⸗Geſchäft. 
Oscar Raasch, Thorn IN. 
Meine Wohnung befindet ſich von 
jetzt ab Brückenſtr. Nr. 21 11 Treppen. 
Minna Gadzikowska, Modiſtin. 
2 Wohnungen 
jede 3 Zimmer und ſämmtlichen Zus 
behör zu vermiethen. 
Mauerſtraße 36. Hoehle, 
2 herrſchaftlich ausgeſtattete Zimmer 
(unmöblirt) ſofort zu vermiethen 


— an Braten Culmerſtraße 6, part. 
n ersheimer Gerechteſtr, 33 1 Treppe 
Sanitätskäfe. 4 Zimmer, Küche u. J. w. vom 1. April 
Asiiempnergejellenm.LXeheiing eee 
amg II. Patz. lmerſtr 2 (Marktecke) it die 2. Et. 


u 
C beſteh. a. 6 Zim. m. Entree u. a. 
Zubehör vom 1. April zu vermiethen. 
Siegfried Danziger. 


Brückenstraße 10 ut die 1. Etage 


m. allem Zubehör vom 1. Oktbr. er. 
zu vermiethen. Julius Kusel. 


ine Stube zu ermielſen 
ee: Si * Bakerfteage 6. 


2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 


1 Klempnergeſellen 
verlangt Johannes Glogau. 
Schneidergeſellen 
verlangt W. Kowalkowski, 
(1291) Coppernikusſtr. 29. 


Ein Lehrling 


kann von ſofort eintreten bei (1255) 
S. Grollmann, Goldarbeiter. 


Breiteſtraße 41. 


zum 1. April zu vermiethen. (1319) 
Bäckerſtraße 6 II. 


ie von der Druckerei der „Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung“ benutzten 


Laden⸗Raumlichkeiten 


ſind per 1. Oktober er. zu vermiethen. 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 
Zimmer u. Eutree, belle Küche 
u. Zubeh. Bäckermſtr. Lewinsohn. 

2 gut möbl. Zim. mit a. ohne Bur⸗ 
ſchengelaß z verm. Gerſtenſtr. 16 1. 
Yzreite Straße 35 iſt eine Woh⸗ 
nung 3 Zimmer, Entree, Küche 
Zubehör und Waſſerleitung vom 1. 


April zu vermtethen. (569) 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Thorn. 
Eine 0 0 Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer, Badeſtube und 


Mädchenkammer, gemeinſchaftliche Waſch⸗ 
küche und Trockenboden, ben zu 45 
heizbare Bodenräume gegeben werden 
können und auch ein Pferdeſtall Ula⸗ 
nen: u. n gelegen, 
jofort qu verm. David Marcus Lewin. 
II. oblirtes dee mit auch 
ohne Penſion zu haben. Brück 
t den 1 9 Tr. r. 1 
Wohnung 4 Zim., Kab., 
April verſetzungsh. z. verm. 


Zubeh. v. 1. 
Seglerſtr. 3 p. 


Pferde⸗Verkanf. 


Am Freitag, den 30. d. M., 
Vormittags 11 Uhr 
wird auf dem Hofe der Kavallerie ⸗ 
Kaſerne 
1 ansrangirtes Offizierpferd A 
öffentlich meiſtbietend verkauft. ag” = m 


Thorn, den 28. März 1894 U Wag reingehaltener Bordeaux-, Rhein-, Mosel- u. Ungarweine 


Ulanen⸗Regiment v. Schmidt. 
Iwängsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


fol das im Grundbuche von Oberz Im p0 rk 


Reffau Band II — Blatt 14 — auf 
den Namen der Beſitzer Leonhard 
und Eva Bartel'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene, zu Ober ⸗Neſſau belegene 
Grundſtück am 


16. Juni 1894, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Ort und Stelle in Qber⸗Neſſau — vers 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 165,82 Thlr. 
Reinertrag und einer Flüche von 
28,46,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 
150 Mark Nutzungswerth zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, 
eingefehen werden. (1320) 

Thorn, den 20. März 1894. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Der nachſtehende, durch Beſchluß des Ma⸗ 
giſtrats vom 4. Januar und der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 17. März er. 
zu Stande gekommene 

Gemeinde ⸗Beſchluß: 

Die bisher thatſächlich bereits beſtandene 
Zuweiſung zur „Allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe zu Thorn“ bezüglich 

a) der von der Gemeinde⸗Verwaltung beim 

Chauſfeebau und bei anderen verſicherungs⸗ 

ic bes Betrieben gegen Gehalt oder 

hn beſchäftigten Perſonen, 
b) der von der Heeresverwaltung in ihren 
verſchiedenen Betrieben innerhalb des 

Gemeindebezirks Thorn gegen Gehalt oder 

Lohn beſchäftigten Civilperſonen 8 
wird hierdurch gemäß 8 18a des Kranken⸗ 
verſitherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 in 
der Faſſung vom 10. April 1892 und Ab⸗ 
ſchnitt 31 der Preußiſchen Ausführungs⸗An⸗ 
weiſung vom 10. Juli 1892 für fortgeltend 
er und ausdrücklich zum Beſchluß er⸗ 

oben. 
5 „Eine ſtatuturiſche Ausdehnung des 

Krankenverſicherungs⸗Zwanges über die 

Grenzen des 8 1 des Geſetzes iſt hiermit 

nicht beabſichtigt.“ f 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. (1315) 

Thorn, den 22 Mürz 1892. 


Der Magiſtrat. | 
Korbweidenverkanf. 


An der Hilfsförſterei Thorn liegen ca. 340 
Bund einjähriger Korbweiden, welche im 
Wege des ſchriſtlichen Angebots verkauft 
werden ſollen. f 

Kaufluſtige werden erſucht, verſiegelte 
Offerten mit entſprechender Aufſchrift für das 
ganze Quantum oder für eine beſtimmte An⸗ 
zahl Bunde durch Angabe des Gebotes für, 
1 Bund bis zum 6. April d. J. an das 
Bureau 1 (Rathaus 1 Treppe) gelangen zu, 
laſſen. 

Die Eröffnung findet Sonnabend, den 7. 
April d. J., Vormittags 11 Uhr in dem 
Dienſtzimmer des Oberförſters in Gegenwart] 
der etwa erſchienenen Bieter ſtatt. (1332) 

Thorn, den 27. März 1894. 


Der Magiſtrat. 
Bekunntmuachung. 


Nachdem der Fluchtlinienplan des „Schul⸗ 
teig“ genannten Verbindungsweges in der 
ne ee Vorab gemäß $ 7 des Geſetzes 
betreffend die Anlegung und Veränderung 
von Straßen u. ſ. w. vom 2. Juli 1875 
bekannt gemacht worden und unbeanſtandet 
eblieben iſt, wird derſelbe hierdurch förmlich 
eſtgeſtellt. 

as Stadt⸗Bauamt wird dieſen Plan mit 
Zeitangabe vom 10. N 1893 während 
des Monats April d. J. zu Jedermanns 
Einſicht offen halten. (1333) 
Thorn, den 24. März 1894. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Mit der Ausführung der Hausanſchlüſſe 
in der Bäckerſtraße, Windſtraße, Marienſtraße 
und Schuhmacherſtraße ſoll am 29. d. Mes 
begonnen werden. — Die Hauseigenthümer 


genau durchzultſen. 


Bitte 


in den. genannten Sirahen werden hen Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 


die Innenanlagen jetzt umgehend ausführen 


zu laſſen, da die Anſchlußleitungen gleichzeitig Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 
—̃ H — — — — 


an ſämmtlichen Grundſtücken hergeſtellt werden 


ollen. 
g Bei fehlenden Innenanlagen iſt es dringend 
erwünſcht, wenn ſeitens der Haus beſitzer 1 
„ eln Rohr darch die Kellermaner 
ſteckt wird, da der ſpätere Anſchluß vom 
eller aus nur ſchwierig herzuſtellen iſt und 
häufig undichte 1 ergiebt. 
Thorn, den 24. März 1893. (1306) IE 


Der Magiſtrat. 
Zeilungsausttüger 


ſucht die Expedition der | 
„Thorner Zeitung“. 


Inhaber Hugo Lese ‚Sp rit-Fabriko 


Achtung! Nur kurze Zeit! 


Das größte u. ſchönſte PANOPTIRKU u, 


verbunden mit Anatomischem Museum, 

iſt vor dem Bromberger Thor in dem dazu erbauten, 500 qm großen 
Zelte aufgeſtellt und täglich von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr "a 
geöffnet. — Unter den ca 500 Ausſtellungsgegenſtänden befinden ſich 80 
lebensgroße bewegliche Figuren und Gruppen, ſowie tropiſche 
Vögel, Schlangen und andere Naturſeltenheiten. (1310) 


Um recht regen Beſuch bittet Der Beſitzer. 


Den Empfang 
Pariser Modellhüte = 


sowie saämmtlicher Neuheiten der Saison zeige ergebenst an. 
Empfehle Damen- und Kinderhüte in bekannt geschmack- 


2 BESTE Voss-Thorn | 
Weingrosshandlung 


empfiehlt ihr Lager 


Champagner, Rum, Cognac u. Arac. (1765) 


SN 


FABRIK. 


LEEREN 


Dee rk 
U In: [R 
U 


i 2 i — Spir itus-Handel. vollster Ausführung zu billigsten Preisen. (1287) 

ec 0 1 — = — + 

x 9 Minna Mack Nachfl. (inh. Lina neimxe), 
N 215 Altstädtischer Markt 12. 


Victoria-Theater, 


Tur Komlirmaukton Ten rer a. 


emibfehl 4 ; ! Lecoeds fomiche Oper 
mpfeble Gejangbücheein jeder preis „Der kleine Herzog“ 


lage. Größte Auswahl in mit Koflümen 
0 neuen Our 
Confirmations karten. 2 Parguer (berabgeſe ter preis 1 25 M, 


98) Albe Sperrſitz (herabgeſezt) 75 Pf., Stehpla 
—.— . Pf. im Vorverkauf b. RE, 


Robert Till 


empfiehlt als Specialität: 


Zugjalouſten, Rollladen wre aatwicken, Loge und 1. Parquet wie immer. 

und Rolljalonſien ee Breitag: ‚Bar u Biermann,, 
in verſchiedenen theils patentirten A e de Voftillen von € e 
Conſtructionen und anerkannt eradella, ER Lieb Mm ud | bon un 
vorzüglicher Qualität aus der Luzerne, N 


W 5 Landwehr- } Bi & Verein. 
Weizen, Haupt⸗Verſammlung 


Sommer-Roggen ete. mit darauf folgenden 


berühniten Fabrik von 


Bayer &Leibtried | 
in Eßlingen a. Neckar. 


Kanalisation. d. Wasserleitungsanlanen 


wm Closet- u. Badeeinrichtungen 


übernehmen zur sorgfältigen Ausführung 


Mocker- Thorn, Telephonf 


— — Coulante Bedingungen. 


3 offerirt (1239) Bismaı ek Co 
Muſter, Proſpekte, 1. J CkK-Commers 
Zeichnungen und Koſtenanſchläge Ei Safian. am Sounabend, 31. d. M., Abds. 8 Uhr 


ſtehen zu Dienſten. nen im Schützenhause. 
i 1 0 D 
— ˖ RER ET ähmaschinen 83 5 


Hocharmige Singer ⸗Tretmaſchinen, deut⸗ Thorner Liedertafel. 


ches Fabrikat 1. Ranges, mit den neueſten 

praktiſchen Verbeſſerungen verſehen, ſolid Nicht Donnerſtag, ſondern 

1 9 au e ante ee dae! Freitag: Uebungsabend. 
en jähriger Preise nen Haus |“ Wegen Kevıton der Königl. Gymna- 

95 1 zum Peeiie Han Dt, SD, ſialbibliothek müſſen ſammiliche aus 

derſelben entliehene Bücher in der Zeit 

an. vom 27. bis 31. März, Vormittags 

zwiſchen 9 und 12 Uhr zurückgeliefert 


sowie 


nach en Bestimmungen 


tige Abholung erfolgen. (1205) 
Thorn, 19. März 1891. 


EEE 
Die Geihättsftele Königl. Gymnaſtalbibliothek. 
Yynmeldung. kl. Anaben u. Madchen 


für 
2 5 15 1 e . 3 
von 0 10 iedermeyer 1 ederzeit entgegen. 


Strobandſtraße 16, Parterre. ö 
befindet ſich vom 27. März d. J ad Marie, Ehan, Brivat-Lchrerin. 
Bromberger Vorſtadt 351 


Born & Schütze, 


Nr. 3. 


Langjährige Erfahrungen 


und dadurch geübtes Arbeiterpersonal. 
Selbstfabrikation — Billigste Preise, 
Weitgehendste Garantie. 


— — — — — 
u : 
5 Schüler 
und haben alle Meldungen dort zu aus 
i 5 (1220 der unteren Gymnaſial⸗Klaſſen finden 


erfolgen 2uievevoll f 
5 lieb e Aufnahme nebſt Beauf⸗ 
Für den ſichtigung der Schularbeiten. Offerten 


bevorfiehenden Amzug erbeten unter: E. A in der Erpedition. 
empfehlen wir zur Herſtellung von Scheide Bahnhof Ichönſee bei Thorn. 


lit Kostenanschlägen und Auskunft stehen zu Diensten. 


Jeden Monat ein sicherer Treffer! zus 


8 Nur Bedeutend günſtiger und chancenreicher als Klaſſen- und Lotterie⸗ wänden, Cloſetanlagen ꝛc. p. p. unſere Staatl. conceſſ. Militärpädagogi 
l ) fooje, bei denen . faſt immer verloren iſt, ſind „Patent Gusswände mit Rohr- Vorbereitung für das Fraiuiligen; 
1 160 5 esetzl. 1 Fi „ee 30 f. z 2 f 

14 120.000. 12 Was Serien. Loose. Diefe Winde er 9 Gewichtes Ckamen, die höheren Klaſſen der Sehr. 
I:a 60,000 M.] welche in den nächſten Gewinnziehungen unter Garantie wegen ohne beſondere Unterſtützung auf jeden anſtalten und Poſtgehülfen Prüfung. 
a 45,000 M.] beſtimmt mit 1 Gewinn gezogen werden müſſen. Im Ganzen 8. Fußboden geſtellt werden, find ſchallſicher, und Tüchtige Lehrkräfte, beſte Erfolge. Pro- 
Ia 36,000 M | 43,585 Looſe mit 43,585 Gewinnen im Geſammtbetrage von men den denkbar kleinſten Raum fort und ſind ſpekte gratis (1167 
22 30,000.M 7 Milli Ma k 2 ebenſo ſtabil als eine maſſive Wand aus Ziegel⸗ Pfr. Bienutt 
5 ne cd. 0 nen 1 E. ſteinen. Herſtellung geſchieht einfach und ſchnell Direklor a. 
2 2 12.000 M Nichste Ziehungschon 1. April a: ohne nennenswerthe Störung En verurſachen. > g 
3 a 10,000 U.] Jedes dieſer 12 Looſe mu ß, wie oben geſagt, innerhalb eines 3 3% ˙ ER Die 
// TTV nee 
2 0 Ein jeder Spieler muß 12 mal im Jahre gewinnen durch Beſichtigun reren Marienb f 
u. ſ. w. u. ſ. w. N Eldbieſigen Bauten ausgeführten Anlagen ſelbſt zu urg Weſtpr. 
r 213 2 : g Art 
eee, Seel 1] as ne Lhung: Meet 
48,585 Gewinne] ½%, Antheil an allen 12 ganzen Looſen koſtet zu jeder Ziehung 2 m aun, kurſe, in 16 Jah 35 ge een 
mit ca. 7 Mill.] nur 4 Mk., , Antheil 8 Mt. pro Ziehung und ſind pro Jahr Z. Culmer⸗Chauſſee 40. kurſe, in 16 Jahren 355 Abiturienten 
Dart. nur 12 Beiträge zu 5 — tft zee e 299 2 2 Br 85 Seba Fir das 
werther, anſtatt anderer Looſe ſich lieber obige Looſe zu kaufen. 1 e rha ahr 1 am 
er = Zeugniss. rn 


Gefl. Aufträge erbitte ſofort, auch gegen Nachnahme. Liſten gratis. 


Bankhaus J. Scholl, dit iederschöntausen 


Mit nur 4 Mt. pro Ziehung kann man innerhalb eines Jahres über 7000 Mk. 
gewinnen. 


% Antheil koſlet pro Ziehung 2,50 Mk. 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft j 


Die Gußwände find, als innere Scheidewände Anmeldungen nim : 1 
überall da anwendbar, wo für eine maffive | gegen und ER an, 
Wand die nöthige Unterftügung fehlt und wo | . rtheilt umg 

der Naumgewinnung wegen eine möglichſt ge: | DET Director, (1321) 
ringe Wandſtärke erwünscht iſt. Sie ſind in Dr. Kuhnke. 
dieſer Hinſicht, wie insbeſondere auch, was die 

Feuerſicherheit anlangt, den bekannten Rabitz] Eltern und ; 


keit genügt allen in dieſer Hinſicht zu ſtellenden 
Anforderungen, da ſie ein Gerippe von T-Eiſen 
3 welche in . je nach b 
er Spannweite angeordnet werden. ürenaufmerkſam, dieſelben nur bei den der 
und Fenſteröffnungen läffen ſich mittelſt ene in angehörenden Meiſtern in dit 
Lehre zu geben, da Nichtmitglieder nicht 
Oeffnungen durch die Gußmaſſe geſchloſſen berechtigt ſind, die beim deutſchen Maler- 
werden können. Nägel und Schrauben h bunde giltigen Papiere, welche ein 
in den Wänden gut und ſicher. 088) leichteres Forttommen in der Welt er: 
Bromberg, den 7. November 1892. möglichen, ertheilen zu können. 
C. Meyer a Der Bo 


y 
Regierungsbaumeiſter und Stadtbaurath. der Malerin 1 . 
R l To Bieppdeiken, jeidene en 
k oſitorium U. Mbank werden tauder gearbeite und wollene 


t, Coppernikus⸗ 


Malerhandwerk erlernen laſſen wollen, 
machen die Unterzeichneten hierdurch 


von 14 Mark au. 
Spec. Muſterbuch von . wie, Bettzüchen, 
Julette, Drell, Hands und Taſchentücher, Tischtücher. Satin. Wallis, 


Piqus⸗Parchend ꝛc. ꝛc. 5 franko. Ta 
2 J. Gruber. Ober⸗Glogau in Schleſien. 2 0 


billig zu verkaufen Heillgegeiſtſtr. 18. fraße 11, 2 Treppen links. (1089) 
ensionäre nden gute Aufnahme en 
Brückenſtraße 16 I r. A Hierzu Beilage. 


‚Drud und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Krust Lambeck in Thorn. 


werden. Später würde koſtenpflich⸗ 


wänden gleichzuſtellen. Auch ihre Standfeſtig⸗ welche ihre Söhne veſp. Mündel das 


Eu 


